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oachım NGERER, Ihomas IGNER, Gerhard I RUMLER, Grenzenlos Lel-
tenlos. Klöster IM Herzen Europas, Chrıistian Brandstätter Verlag,
Wıen 2006, ISBN 3-85498-307-7, 256 Seıten, Z Abbildungen.

Der Klappentext beschreı1ibt dıe Intention: „Dieses Buch ann als eiıne
Art Sanz persönlıche ‚Liebeserklärung’ der Autoren dıe miıtteleu-
ropäische Welt der Klöster betrachtet werden. ‘ Angestrebt wırd eın
Überblick über dıe „Klosterwelten 1im Herzen Europas In Böhmen,
ähren, Osterreıch, olen, Slowenien, üdtırol, Ungarn und der OWAa-
ke1‘“ Diese Gebilete ZUT Zeıt der und Monarchıe eiıne polıt1-
sche Eınheıt, und S1€e sınd im geeinten Europa eu grenzenlos, wobe1l
sich dıe großen Klosteranlagen des Barock in Süddeutschland In dıe bıld-
ICS Darstellung ach Ansıcht der Autoren nahtlos einfügen las-
SC  - Im Anhang (S Z 232 iindet sıch eın Lexikon VON bıs
dem 1te Von Kloster Kloster In Mitteleuropa, erstellt Miıtarbeıiıt
VoNn He1ıdemarıe SPECHT. Darın jedem der Klöster Grün-
dung, Lage, Sehenswertes, |be1ı bestehenden Klöstern Schwerpunkte der
eutigen Tätıgkeıiten], Anschrift und nternet.

Gerhard Irumler (* der Wılıener Meısterfotograf, g1bt dem groß-
Lormatıgen Band (30 Cm) dıe entsche1ı1dende Prägung. Ganz gleıch,
Wädas Außenaufnahme dargeboten wırd eıne Gebirgslandschaft mıt
vorgelagertem Kloster, en T1eCAN0 mıt Kıirchenfassade 1Im Herbstnebel,
eın Arkadenhof mıt Bäumen und Brunnen 1mM sStrahlenden Sonnenlıc
oder eıne Steintreppe, die zwıschen üppı1gem Buschwerk ZUT Klosterkir-
che hınaufführt, bestechen dıe teıls doppelseıtigen Abbildungen
Urc ihre Schärfe und Urc Assozılatıonen, dıe sS1e 1Im Betrachter auslö-
SC  - Das gleiche gılt für dıe Innenaufnahmen : ein 1C in dıe Bıblıo-
thekssäle oder ıIn dıe Kırche ZU Altarraum SOWIe ZUT1 rückwärtigen
rgel, eın a auf dıe olge der Deckenfresken 1im Kırchenschi oder
CIn 1C in eıinen Kreuzgangflügel. ber auch Detaıiıls VO Schnıtzwer)
der Altäre, der Kanzel oder des Chorgestühls, daQUus dem Schatz der
uchmalere1 oder AaUus schmıiedee1sernen Gıttern, Portalen und Refektorien
seizen den Betrachter ıIn Erstaunen, zumal dıe Fotos ohne erkennbare
Systematık also nıcht geordne ach Ländern, Stilepochen oder jek-
ten| aneinandergereıht SInd. Jede Abbildung hat einen Hınweis auf den

in der Muttersprache und eventuell in deutscher Bezeichnung, dann
folgt mıt wenıgen Worten der dargestellte Gegenstand und eın Hınweils
auf dıe Entstehungszeıt.

Prämonstratenser-Klöstern tinden siıch ZU eıspiel: Csorna
Doxan (ZIE 109, LE2U) Geras Tad1ısSC (110, 181), Jaszo (188-
190), ‚Ou. |Klosterbruck] (139,; 18061), Neureıisch (1 15), Pernegg 16),
elau { 200), Strahov 2 ö2, 110, 167£, 213); vaty Kopecek | He1-
lıger erg x  1a 17-120), ürje Zsaämbek 13)
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TIThomas A1ıgner (197/3); Dırektor des Diözesanarchıivs St Pölten,
schrıeb den Haupttext dem 1te Klöster Im Herzen Europas, eine
Wanderung UNC. eıt und Aaum. Seine Darlegungen, dıie VOIN Fotos, Plä-
NCN, StICchenN. uellenauszügen us  z innerhalb der Textseıiıten begleıtet
SInd, folgen der chronologischen Systematık. S1e beginnen mıt den histo-
rıschen Grundlagen des losterlebens 1Im ersten Jahrtausend, danach
auf dıe Reformorden des Jahrhunderts, dıe Wandlungen des

Jahrhunderts und das Spätmuittelalter intens1ıver einzugehen.
Abweıchend VO übrıgen Europa g1bt c „1m Herzen Europas” spezlielle
Schwerpunkte der Gegenreformation, der Klosterpolitik Joseph 181
und der UÜberwindung des Josephinısmus bıs in die Gegenwart.

oachım Angerer, Abt VON Geras (1986-2003), überschreı1ibt seinen
Textbeıitrag Grenzenlos Zeitenlos. Klöster Kraft- UN: Zufluchtsorte.
Er nng dıe persönlıche Note in dieses Werk hıneın, indem ß berichtet,
WIe und CE bestimmten Fragen erfahren, Ja selbst erlebt hat
Dazu bedient sıch eiıner ungewohnten außeren Darstellung. Innerhalb
al] jener Textseıiten VOIN Ihomas Aı1gner, dıe nıcht ure dessen eigene
Bebiılderung oder uellentexte gestaltet SInd, wırd gleicher Stelle
(vom unteren Rand des Satzspiegels bIis auf Zzwel Drittel der Seıtenhöhe
in UrS1VSC  ft mıt rotbrauner ruckerfarbe eine breıte Spalte eingefügt,
neben welcher der systematısche lext A1gners rechts und ınks in einer
schmalen Spalte bıs ZU unteren Ran weiıterläuft. Abgesehen davon,
ass der lext Angerers In keıiner Beziehung ZU ext Aigners oder
den abgebildeten Fotos Irumlers steht, ist diese der Darstellung mehr
als verwırrend, zumal der fortlaufende ext Angerers nıcht selten Urc
tlıche Bildseiten unterbrochen WIT! Der Rezensent hätte 65 als geschick-
ter empfunden, dıe Betrachtungen Angerers in geschlossener Form hın-
ter dıe Darlegungen Aı1ıgners setzen

Abt Angerer begınnt seıne 1Im Plauderton gehaltene Darlegung e1im
oblem., dıe ungeheueren Kulturschätz der resigen Klosteranlagener
W1e heute unterhalten. Weıter geht 6S Lebensgrundsätzen aQus den
verschlıedenen Ordensregeln |mıt einem 10 auf dıe finanzıelle Lage
der en Ende der Kommunistenzeıt (Seıte 50)] E1genständ1g-
eıt und Strukturen der en bIıs hın ZU „Opus DeL.., Unterschiıede
In eıdung, Lebensart und Chorgesang und Unterschıede im Kloster-
konzept Benedikts, Augustins und anderer Ordensstifter SOWI1e der zahl-
reichen auf ihnen ubenden en Auf Geras und Strahov wırd auftf Seıite
9-1 urz hıngewlesen, ausführlıiıcher och auf den Seliten 157-197,
Abt Angerer über se1ine Erlebnisse in der TIschechoslowake1l und in
Ungarn ‚„„dUusS Zeıten der Unterdrückung und des Wiederaufbaus” plaudert,
wobel dıe Prämonstratenser breıten Raum einnehmen. Auf dıe Schilde-
IuUuNns dieser persönlıchen Erlebnisse und Empfindungen kann eiıne künftige
Geschichtsschreibung als authentisches Zeıtzeugnis zurückgreıfen.

An der el Ludger HORSTKÖTTER Praem
D-47 uisburg


